
 

 
 
 

Frohe Weihnachten und 
ein gesundes, glückliches neues Jahr!
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kaum zu glauben, aber das Jahr 2025 
neigt sich wieder dem Ende zu und wir 
blicken bereits auf das Weihnachtsfest 
und das neue Jahr 2026. Die schnelllebige 
Zeit mit ihren permanenten Einflüssen auf 
uns und die Ereignisse, die sich global, 
aber auch kommunal oder in unserem 
privaten Umfeld abspielen, lassen oft 
keinen ruhigen Rückblick oder eine Re-
flektion zu. Als Bürgermeister möchte ich 
jedoch wenigstens in ein paar Zeilen auf 
dieses Jahr 2025 zurückblicken. 

Vorweg das Positive: das Jahr der feier-
lichen Eröffnung des neuen Rathauses. 
Seit einem Jahr arbeiten wir mit der Ver-
waltung bereits in der Schanz und können 
nur dankbar dafür sein, dass wir ein solch 
zukunftsfähiges und modernes Gebäude 
in dieser schnellen Zeit beziehen konnten. 

Auch mit Blick auf das Preisniveau bei 
Neubauten war dies für die Gemeinde 
in puncto Investitionskosten durchaus 
großes Glück. 

Ebenfalls ein Segen war die Umnutzung 
des alten Pfarrsaals in zwei Kindergarten-
gruppen des Pfarrkindergartens. Fast 40 
Kinder finden dort jetzt tagtäglich einen 
Betreuungsplatz. Die kirchlichen Grup-
pen, die sich für ihre Zwecke zuvor im 
Pfarrsaal trafen, nutzen nun den Trausaal 
im Rathaus mit und sind mit den Räum-
lichkeiten meines Erachtens zufrieden.

An diesen beiden Beispielen sieht man, 
dass sich die Kommune darum bemüht 
möglichst wirtschaftlich Werte zu schaf-
fen und die Daseinsvorsorge zu sichern. 
Nebenbei und nicht zu unterschätzen 
ist der Umstand, dass man mit diesen 
beiden Maßnahmen auch kommunale 
Flächen nicht antasten beziehungsweise 
versiegeln musste.

In Sachen Bauleitplanung kann das Jahr 
wohl auch als „Erfolg“ gewertet werden. 
Die vorhabenbezogenen Bebauungs-
pläne für den Auerhof und die alte VR 
Bank als Mittel für den Kampf gegen 
den Leerstand in der Gemeinde und die 
Ausweisung von Gewerbeflächen in Heft 
sind uns gelungen. Bei allen drei Verfah-
ren macht es mich unglaublich froh, dass 
wir Investoren haben, die sich trotz der 
aktuellen Preislage sofort bemühen etwas 

zu schaffen, das unserem Ort Wohnraum, 
Arbeitsplätze und Leben beschert. 
Alles in allem also ein tolles Jahr 2025? 
Naja… Negative Dinge und die ein oder 
andere Sorge muss ich als Bürgermeister 
leider auch anbringen. Das Jahr als Bür-
germeister unserer Gemeinde hat trotz 
aller sichtbaren Erfolge unglaublich viel 
Kraft gekostet. Nicht wegen der Arbeit 
an sich – die verrichte ich sehr gerne, 
gerade auch, wenn wir Meilensteine für 
die Ortsentwicklung feiern.

Sorgen bereitet mir vielmehr der Um-
stand, dass die Beschwerden gegenüber 
unserer Behörde und der Anspruch auf 
Sonderbehandlung, verbunden mit dem 
Infragestellen von gesellschaftlichen 
Regeln, die seit Jahrzehnten eigentlich 
immer Bestand hatten, phasenweise 
unglaubliche Ausmaße annehmen. 
Wir nehmen uns mit unseren kleinsten 
Anliegen immer wichtiger, wir akzeptieren 
von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
im Rathaus keine Auskünfte mehr, wenn 
diese nicht zu 100% deckungsgleich mit 
dem sind, was wir gerne hätten und wir 
fordern ein, dass der Staat respektive 
die Gemeinde für alles eine Lösung 
bietet, was uns nicht gefällt: Das Auto 
vom Nachbarn, welches permanent in 
der Straße parkt, der überhängende 
Baum eines Grundstückseigentümers auf 
dem Fußweg zur Schule – alles wird ins 
Rathaus getragen, verbunden mit einer 
Beschwerde über den Nachbarn oder 

Vorwort des Ersten Bürgermeisters
Sehr verehrte Damen und Herren,
liebe Neubeurerinnen und Neubeurer,



 

 
 
 

einer Forderung, dass die Gemeinde „da 
jetzt mal was tun muss“. Ein Umstand, 
der mir sehr viel Sorge bereitet.

So einige Gedanken nagen auch an mir 
hinsichtlich der finanziellen Situation 
unserer Kommunen in Bayern. Wenige 
Wochen vor der Kommunalwahl hört man 
ja wieder medial von allen hohen Politikern 
unseres Landes, wie wichtig die Gemein-
den für das Zusammenleben seien und 
dass die Gemeinden die Keimzelle der 
Demokratie und Mitbestimmung sind. In 
meinen Augen weitestgehend nur warme 
und fromme Sonntagsreden – die Wahr-
heit liegt eigentlich darin, dass immer 
mehr gesetzliche Standards (Stichwort 
Rechtsanspruch auf Ganztagesbetreu-
ung) beschlossen werden, denen die 
Kommunen sich vor Ort nicht entziehen 
können (Stichwort: Asylsituation), wäh-
rend die Leistungen der Kommunen in 
diesen Aufgabenfeldern kaum wertge-
schätzt und vor allem auch nicht finanziell 
groß kompensiert werden. Die schönen 
plakativen Überschriften zu Söders 
„schwarzer Null“ bedeuten im Endeffekt 
auch nur, dass alle Ebenen unterhalb des 
Freistaats mit höheren Umlagen belastet 
werden und die Schulden jetzt eben von 
den Gemeinden gemacht werden und 
nicht vom Freistaat Bayern. 
Auf Neubeuern zu sprechen kommend 
sehe ich, dass 2026 ein Übergangsjahr 
werden wird. Die großen, nicht mehr 

aufzuschiebenden Investitionen aus den 
Vorjahren, verbunden mit dem Hochwas-
ser und einigen Gewerbesteuerrückzah-
lungen, haben uns arg gezeichnet. Opti-
mistisch macht mich aber die gewerbliche 
Entwicklung in Heft. Auch wenn wir 2026 
ordentlich kämpfen müssen, um unsere 
Finanzen geordnet zu halten, hoffe ich 
doch, dass wir ab 2027 wieder eine unab-
hängigere Position haben werden, die uns 
gestalten und nicht nur verwalten lässt.

Was erwartet uns im nächsten Jahr? Mit 
großer Freude kann ich berichten, dass 
die Wasserburger Wohnungsbauge-
nossenschaft, sobald die Witterung es 
zulässt, mit dem Bau der Wohnanlage 
in der Rosenheimer Straße beginnt. 25 
genossenschaftliche Wohnungen sollen 
unser Angebot an bezahlbaren Woh-
nungen in der Gemeinde erhöhen. Und 
klar – am 08.03. ist Kommunalwahl – wir 
wählen neben dem Bürgermeister der Ge-
meinde auch 16 Gemeinderätinnen und 
Gemeinderäte. Ein gewisser Umbruch im 
Gremium ist zu erwarten.

Bis dahin darf ich aber erst einmal eine 
ruhige und entspannte Adventszeit wün-
schen, ein frohes Fest und natürlich einen 
guten Übergang ins Jahr 2026. 

Herzlichst 
Christoph Schneider



 

 
 
 

Straßennamen  
im Gewerbegebiet Heft festgelegt
Wie in der letzten Ausgabe des Amtsblatts 
berichtet, läuft aktuell die Erschließung 
der Erweiterung des Gewerbegebiets 
Heft über einen privaten Erschließungs-
träger. Bis Sommer sollen dabei die Arbei-
ten vollständig abgeschlossen werden. 
In der Novembersitzung wurden die Stra-
ßennamen für die zwei Verkehrsachsen 
des Gewerbegebiets festgelegt. Von der 
Staatsstraße parallel zum Georg-Wies-
böck-Ring bis zur Pinswanger Straße 
verlaufend wird die Straßenbezeich-
nung „Heft“ laufen. Die Stichstraße ins 
Mischgebiet wird mit „Handwerkerhöfe“ 
bezeichnet.
In Abstimmung mit der Grundstücksei-
gentümerfamilie wurden diese Benen-
nungen festgelegt. Durch den Abriss 
der ehemaligen Gebäude Heft 3 und 5 
wollte man die Bezeichnung „Heft“ auch 
in Andenken an das alte Gutsgebäude 
erhalten. Nachdem der Bebauungsplan 
„Handwerkerhöfe“ heißt und sich heraus-
kristallisiert, dass sich im Mischgebiet 
auch mehrere Handwerksbetriebe zu 
sogenannten Handwerkerhöfen zusam-
menschließen, war die Bezeichnung für 
einen Straßennamen auch passend.

Mit der Festlegung der Straßenbezeich-
nungen, der Genehmigung des Flächen-
nutzungsplans durch das Landratsamt 
Rosenheim konnten nun schon erste 
Genehmigungsfreistellungen angezeigt 
werden. Das bedeutet, dass es parallel 
zur Erschließung schon erste bauliche 
Entwicklungen im neuen Gewerbege-
bietsteil gibt.
Parallel wurde in der November-Sitzung 
eine Bebauungsplanänderung im beste-
henden Gewerbegebiet diskutiert: Auf 
dem Betriebsgelände von „Paolo Sandro“ 
wurde eine Bebauungsplanänderung 
beschlossen, die die Ansiedlung eines 
zweiten Betriebs dort ermöglicht. Dieser 
ist im Bereich der Herstellung und des 
Vertriebs von Agrarfolie tätig.

Die Gemeinde wurde im Rahmen der 
überörtlichen Rechnungsprüfung durch 
die Staatliche Rechnungsprüfungsstelle 
im Landratsamt Rosenheim darauf hin-
gewiesen, dass bestimmte Feuerweh-
reinsätze – insbesondere im Bereich der 
technischen Hilfeleistung – entsprechend 
den gesetzlichen Vorgaben konsequenter 
abgerechnet werden müssen. Im Zuge 
dessen soll auch eine kalkulatorische 
Ermittlung der Aufwandskosten für die 
eingesetzten Fahrzeuge und Gerätschaf-
ten erfolgen.
Der Gemeinderat hat daher die beste-
hende Feuerwehrsatzung sowie die 
Kostensatzung in der November-Sit-
zung bearbeitet und beschlossen. Die 
Änderungen orientieren sich an den 
einschlägigen rechtlichen Vorgaben und 
dienen einer transparenten, einheitlichen 
und rechtssicheren Abrechnungspraxis. 
Die Satzung kann im Ordnungsamt des 

Markts Neubeuern eingesehen und on-
line abgerufen werden.
Für die Bürgerinnen und Bürger ändert 
sich an der bewährten Einsatzbereit-
schaft unserer Feuerwehr selbstver-
ständlich nichts. Einsätze zur Men-
schenrettung oder zur Abwehr akuter 
Gefahren bleiben weiterhin kostenfrei. 
Kostenpflichtig können jedoch bestimmte 
Leistungen der technischen Hilfeleistung 
sein, etwa das Beseitigen von Ölspuren, 
das Öffnen von Türen ohne Notlage oder 
der Einsatz bei Verkehrsunfällen, sofern 
kein unmittelbarer Rettungseinsatz 
vorliegt. Kostenschuldner ist immer der 
Einsatzverursacher. Üblicherweise kann 
der Kostenbescheid im Nachgang bei 
der Haftpflichtversicherung eingereicht 
werden.
Mit der Neukalkulation der Fahrzeug- 
und Gerätekosten stellt der Markt sicher, 
dass die Gemeinde ihren gesetzlichen 

Verpflichtungen nachkommt und die 
Kosten verursachungsgerecht und 
nachvollziehbar erhoben werden. Auf-
grund der hohen Anschaffungskosten 
bei Feuerwehrfahrzeugen und Einsatz-
gerätschaften soll über die Abrechnung 
der Einsätze ein Teil finanziell gedeckt 
werden. Ebenso soll der Kostenaufwand, 
welchen Arbeitgeber für Verdienstausfall 
ihrer berufstätigen aktiven Feuerwehr-
leute bei der Gemeinde geltend machen, 
etwas ausgeglichen werden.
Künftig erhalten also alle Einsatzverursa-
cher aus dem gemeindlichen Ordnungs-
amt Kostenbescheide. 
Für Rückfragen zur Thematik oder spä-
ter auch zu konkreten Bescheiden steht 
Ihnen die Gemeindeverwaltung, Herr 
Florian Stuhlreiter (Leitung Ordnungsamt) 
gerne zur Verfügung.

Feuerwehreinsätze müssen konsequent abgerechnet werden

BEURER
HANDWERKER
HÖFE



 

 
 
 

Seit März 2024 bieten die Gemeinden 
Nußdorf, Neubeuern und Samerberg 
eine gemeinsame Seniorenberatung 
an – ein Angebot, das älteren Menschen 
sowie pflegenden Angehörigen frühzeitig 
Unterstützung bietet und ihnen hilft, ein 
selbstbestimmtes Leben im eigenen Zu-
hause möglichst lange aufrechtzuerhal-
ten. Nun haben die drei Gemeinderäte in 
ihrer jüngsten Sitzung jeweils einstimmig 
die Fortführung des interkommunalen 
Projekts beschlossen.
Die Entwicklung der Beratungszahlen 
zeigt, wie stark das Angebot inzwischen 
genutzt wird:
– 2024 (März–Dezember): 52 Beratungen
– 2025 (bis Oktober): 73 Beratungen
Die kontinuierliche Steigerung verdeut-
licht nicht nur die wachsende Bekanntheit, 
sondern auch den zunehmenden Bedarf 
an kompetenter, individueller Unterstüt-
zung für Seniorinnen und Senioren sowie 
deren Angehörige.
Breites Themenspektrum der Beratung
Die Seniorenberatung unterstützt unter 
anderem zu folgenden Themen:

•	 Organisation der häuslichen Versor-
gung (z. B. Haushaltshilfen, Haus-
notruf, ambulante Dienste)

•	 Pflegegradverfahren und Antrag-
stellung

•	 Schwerbehindertenrecht
•	 Vorsorgevollmachten und Patienten-

verfügungen
•	 Finanzielle Hilfen, etwa Grundsi-

cherung oder Leistungen der Hilfe 
zur Pflege

Beratungsrückmeldungen zeigen, dass 
insbesondere alleinlebende Seniorinnen 
und Senioren einen steigenden Unterstüt-
zungsbedarf aufweisen. Zudem belasten 
hohe Eigenanteile in Pflegeheimen viele 
Betroffene finanziell stark. Die gemein-
deübergreifende Seniorenberatung hilft 
dabei, passende Hilfen zu organisieren, 
Überforderung zu vermeiden und Ange-
hörige zu entlasten.
Angesichts der positiven Entwicklung 
waren sich alle drei Gemeinderäte einig: 
Die Seniorenberatung hat sich zu einer 
unverzichtbaren Anlaufstelle entwickelt. 

Mit der einstimmig beschlossenen Ver-
längerung wird das erfolgreiche Projekt 
weitergeführt und auf eine dauerhafte 
Basis gestellt.
Für Rückfragen steht die Seniorenbe-
ratung Frau Rosemarie Gebert den 
Bürgerinnen und Bürgern wie gewohnt 
zur Verfügung. 
Die Bürgerinnen und Bürger werden 
gebeten sich telefonisch am Empfang 
unter 08035/87840 oder per Mail unter 
rathaus@neubeuern.org zur Terminver-
gabe anzumelden.

Termine 01-06/2026
 Sprechzeiten: 
Dienstag von 08:00 bis 11:00 Uhr

Januar		  13.01.2026
Februar 	 10.02.2026 
		  und  24.02.2026
März		  10.03.2026
April	  	 14.04.2026 
		  und  28.04.2026
Mai 		  12.05.2026
Juni		  09.06.2026

Beratungsangebot wird verlängert

Mit einem weiteren wichtigen Schritt in 
Richtung digitale Verwaltung hat das 
Rathaus Neubeuern ein neues, vollstän-
dig elektronisches Anordnungssystem 
eingeführt. Das Verfahren modernisiert 
die Haushalts- und Kassenführung der 
Gemeinde grundlegend und markiert 
einen bedeutenden Fortschritt auf dem 
Weg zu mehr Transparenz, Effizienz und 
Kostenkontrolle innerhalb der kommu-
nalen Verwaltung.
Das elektronische Anordnungswesen 
ersetzt die bisherigen papiergebundenen 
Abläufe und ermöglicht nun eine voll-
ständig digitale Abwicklung sämtlicher 
Arbeitsschritte – von der Erfassung 
über die Prüfung und Genehmigung 
bis hin zur finalen Zahlungsanweisung. 
Insbesondere in der Kämmerei und der 
Gemeindekasse sorgt das neue System 
für eine deutliche Entlastung: Wo früher 
zahlreiche Ausdrucke, Unterschriften-
läufe und manuelle Abstimmungen not-
wendig waren, laufen die Prozesse nun 
nahezu papierlos ab.
Die elektronische Bearbeitungsstrecke 
sorgt dafür, dass jede digitale Anordnung 

an die zuständigen Personen im Haus 
weitergegeben wird – je nach Zustän-
digkeit, Betrag und Priorität.
Für die rechtsgültige Freigabe kommt 
eine qualifizierte elektronische Signatur 
zum Einsatz, die höchste Sicherheits-
standards erfüllt und die handschriftliche 
Unterschrift vollständig ersetzt. Nach 
der finalen Freigabe erfolgt die revisi-
onssichere elektronische Archivierung. 
Dadurch ist jede Anordnung dauerhaft, 
vollständig und lückenlos dokumentiert 
– ein bedeutender Vorteil für spätere 
Prüfungen, interne Kontrollen und die 
generelle Transparenz kommunaler 
Abläufe.
Neben der rechtlichen und organisato-
rischen Sicherheit bringt das elektro-
nische Anordnungssystem zahlreiche 
praktische Vorteile mit sich. Die auto-
matisierten Abläufe reduzieren Fehler-
quellen, verkürzen Bearbeitungszeiten 
und ermöglichen es den Mitarbeitern, 
ortsunabhängig auf laufende Vorgänge 
zuzugreifen. Besonders in der Kämme-
rei zeigt sich bereits jetzt eine spürbare 
Effizienzsteigerung. Auch die Gemeinde-

kasse profitiert von der präzisen, digitalen 
Aufbereitung der Zahlungsanweisungen 
und Einnahmevorgänge.
Erster Bürgermeisterin Schneider betont: 
„Mit der Einführung des elektronischen 
Anordnungssystems gehen wir einen 
weiteren wichtigen Schritt in die digitale 
Zukunft unserer Verwaltung. Mit dem 
System können alle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter besser Kosten kontrol-
lieren und sämtliche Haushaltsstellen 
einsehen.“
Das Rathaus Neubeuern zeigt seit 
etlichen Jahren wie Digitalisierung in 
der öffentlichen Verwaltung erfolgreich 
umgesetzt werden kann – pragmatisch, 
sicher und mit klaren Vorteilen für Verwal-
tungsmitarbeiter, kommunale Entschei-
dungsträger und letztlich für die gesamte 
Bürgerschaft. Digitaler Einheitsakten-
plan, Ratsinformationssystem oder auch 
ein hervorragendes GIS-System – der 
Markt Neubeuern ist auch bei diesem 
Thema am Ball.

Rathaus Neubeuern führt modernes elektronisches 
Anordnungssystem ein



 

 
 
 

Zur bevorstehenden Winterzeit fordert 
der Markt Neubeuern nochmals alle 
Hauseigentümer, Grundstücksbesitzer 
und Kleingärtner auf, ihre Hecken, Sträu-
cher und Bäume zurückzuschneiden, die 
die Benutzung und Verkehrssicherheit 
der öffentlichen Straßen und Wegen 
beeinträchtigen. 

Bitte bedenken Sie, dass der Schnee 
die Äste zusätzlich niederdrückt und das 
benötigte Lichtraumprofil dadurch oftmals 
nicht eingehalten werden kann.

Auch für die Winterdiensttätigkeit ist es 

entscheidend, dass die Verkehrssicher-
heit von öffentlichen Wegen und Straßen 
nicht durch Bepflanzung beeinträchtigt ist: 
Fußgänger müssen auf die Fahrbahn 
ausweichen und Autofahrern wird be-
sonders in Kurvenbereichen die Sicht 
behindert, da verkehrsrechtlich notwen-
dige Lichtraumprofile durch diversen 
Pflanzenbewuchs eingeschränkt sind. 

Lichtraumprofile (4,5m über öffentlichen 
Verkehrsgrund) und Sichtdreiecke dürfen 
nicht durch Bebauung, Bepflanzung usw. 
eingeschränkt werden. Sie dienen der 
Verkehrssicherheit und sind auf jeden 

Fall freizuhalten. Hecken und Sträucher, 
die lediglich einen Abstand von 50 cm 
zur Grundstücksgrenze haben, dürfen 
eine Höhe von 2 m nicht überschreiten 
und sind bis an die Grundstücksgrenze 
zurück zu schneiden!

Außerdem weisen wir darauf hin, dass Sie 
bei eventuell anfallenden Schäden durch 
die in den öffentlichen Verkehrsbereich 
hineinragenden Hecken, Sträucher oder 
Bäume haftbar gemacht werden können.

Wir bitten um Ihr Verständnis!

Winterdienst:  
Rückschnitt von Hecken, Sträucher und Bäumen 

Herr Kokott, ehrenamtlicher Versichertenberater der Deutschen Rentenver- 
sicherung, bietet einmal monatlich eine Rentenberatung im Sitzungssaal des 
Rathauses Neubeuern an.

Die Rentenberatungstermine finden am Montag 05.01.2026, Montag 02.02.2026 
und am Montag 02.03.2026 ab 10 Uhr im Rathaus Neubeuern statt.

Die Bürgerinnen und Bürger werden gebeten, sich telefonisch am Empfang 
unter 08035/8784-0 oder per Mail unter rathaus@neubeuern.org zur Terminvergabe 
anzumelden.

Rentenberatung im Rathaus



 

 
 
 

Beim Ehrenabend des Markts Neubeu-
ern wurden drei Bürgerbriefe verliehen 
– eine der höchsten Auszeichnungen, 
die die Gemeinde zu vergeben hat. 
Gewürdigt wurden die Beerdigungs-
musik Neubeuern, die Klagefrauen 
und Klageweiber Altenbeuerns sowie 
Gemeindereferentin Gundula Langer 
Kochinke. Alle drei Ehrungen stehen für 
Menschlichkeit, Fürsorge und gelebte 
Nächstenliebe – Werte, die das Leben 
in Neubeuern seit Jahrzehnten prägen.
Beerdigungsmusik Neubeuern
Die Beerdigungsmusik Neubeuerns 
ist seit den späten 1960er-Jahren eine 
feste Größe im Gemeindeleben. Ihre 
Musikerinnen und Musiker stehen an 
Werktagen, Feiertagen, bei Schnee, 
Kälte oder Hitze bereit, um Verstorbenen 
einen würdevollen musikalischen Ab-
schied zu bereiten.
Mit großer Verlässlichkeit und musika-
lischer Qualität gestalten sie Trauerfei-
ern, oft unter kurzfristigen Bedingungen 
und nicht selten trotz persönlicher Be-
troffenheit. Die Beerdigungsmusik gilt als 
„Herzensangelegenheit“ der Gemeinde 
– ein Stück Kultur, das Trost spendet und 
seit Jahrzehnten von vielen Engagierten 
getragen wird.
Klagefrauen und Klageweiber
Seit über 40 Jahren begleiten die Klage-
frauen und Klageweiber Altenbeuerns 
kirchliche Trauerfeiern mit Gesang. Ihre 
Tradition reicht jedoch weit darüber hi-
naus und ist tief im Dorf verwurzelt.
Ihr Gesang ist dabei mehr als musika-
lischer Beitrag – er ist Ausdruck von Ge-
bet, Mitgefühl und Nähe. Die Sängerinnen 
proben regelmäßig, pflegen ein enges 
Miteinander und unterstützen Angehörige 
in schweren Stunden mit einfühlsamer 
musikalischer Gestaltung.
Unterstützt werden sie bis heute von 
Franz Josef Fischer, der an der Orgel 
für den klanglichen Rahmen sorgt. 

Auch organisatorisch prägen einzelne 
Persönlichkeiten diese Gruppe seit vie-
len Jahren. Ihr Engagement macht die 
Trauerkultur in Altenbeuern zu etwas 
Einzigartigem.
Gundula Langer Kochinke
Einen weiteren Bürgerbrief erhielt Gun-
dula Langer Kochinke, die seit vielen 
Jahren als Gemeindereferentin und 
Ehrenamtliche das geistliche und soziale 
Leben Neubeuerns bereichert.
Sie begleitet Kinder und Jugendliche auf 
ihrem Weg zu Erstkommunion und Fir-
mung, gestaltet Gottesdienste, besucht 
Seniorinnen und Senioren, begleitet 
Menschen am Lebensende und steht 
Familien in besonderen Lebenssituati-
onen zur Seite.
Darüber hinaus ist sie musikalisch viel-
fältig aktiv und wirkt in zahlreichen kirch-

lichen und kulturellen Bereichen mit – an 
der Orgel, mit Gitarre oder Geige. Lan-
ger Kochinke gilt als verbindende Kraft 
zwischen Kirche, Vereinen, politischer 
Gemeinde und vielen gesellschaftlichen 
Gruppen. Seit 26 Jahren lebt sie mit ihrer 
Familie in Neubeuern und hat hier ihre 
Heimat gefunden.
Engagement, das verbindet
Alle drei Auszeichnungen würdigen Men-
schen und Gruppen, die für Neubeuern 
da sind, wenn Worte fehlen. Sie schenken 
Musik, Trost, Zeit und Zuwendung – oft 
im Verborgenen, aber immer mit großem 
Herz.
Der Ehrenabend machte deutlich: 
Neubeuern ist nicht nur wegen seiner 
Landschaft und Geschichte besonders, 
sondern vor allem wegen der Menschen, 
die den Ort prägen und zusammenhalten.

Ehrenabend des Markts Neubeuern:  
Drei Bürgerbriefe für außergewöhnliches Engagement



 

 
 
 

Aus Sicherheitsgründen hat der Ge-
meinderat bereits 1996 den Erlass einer 
„Allgemeinen Anordnung“ nach dem 
Sprengstoffgesetz beschlossen, der das 
Abschießen von Feuerwerkskörpern 
untersagt.

Wir appellieren an alle Bürgerinnen 
und Bürger diese Anordnung, die Ihrem 
eigenen Schutz dient, ausnahmslos zu 
beachten. 

Für folgende Gemeindegebiete gilt diese 
Anordnung:
Gesamter Marktplatz, am Schloss, in den 
Ortskernen von Altenmarkt und Altenbeu-
ern sowie im Bereich von landwirtschaft-
lichen Anwesen und Gewerbebetrieben. 
Dieses Verbot gilt jeweils am 31. Dezem-
ber und am 01. Januar.

Wir wünschen Ihnen trotzdem eine ver-
gnügliche Silvesternacht und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr!

Silvesterschießen im Markt Neubeuern

Oktober:
80. Geburtstag		  Elfriede Benecke
85. Geburtstag		  Karl Prokopetz
90. Geburtstag		  Dr. Egon Heil
90. Geburtstag		  Franz Thanner
92. Geburtstag		  Rupert Hamberger
94. Geburtstag		  Irmingard Willenbrink
					   
November:
85. Geburtstag		  Regina Prokopetz
90. Geburtstag		  Horst Gabriel
90. Geburtstag		  Rudolf Brendel
90. Geburtstag		  Josef Thaler
91. Geburtstag		  Anna-Maria Fischer

Herzlichen Glückwunsch zum Hochzeitsjubiläum
Oktober:
Silberne Hochzeit		  Manuela und Thomas Fischer		
Goldene Hochzeit		  Ingeborg und Werner Cronauer 	
Goldene Hochzeit		  Hildegard und Josef Kerschbamer
					   
November:		
Goldene Hochzeit		  Lydia und Sebastian Doff
Diamantene Hochzeit		  Heidrun und Alfred Kiersztan 
Diamantene Hochzeit		  Ingrid und Alfred Bürkle
Eiserne Hochzeit		  Ana und Stipo Vlajcic

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag



 

 
 
 

Anfang Dezember ergehen an alle Haus-
halte Ableseformulare zur Erstellung der 
Wasser- und Kanalgebührenabrechnung 
für das Kalenderjahr 2025. 

Die Hauseigentümer werden gebeten, die 
Jahresablesung ihres Kaltwasserzählers 
vorzunehmen und den Zählerstand bis 
spätesten Montag, den 05.01.2026 der 
Gemeinde mitzuteilen. 

Mit unserem neuen Programm (waterloo) 
gibt es jetzt folgende Möglichkeiten den 
Zählerstand kostenlos zu übermitteln:

- WATERLOO Web - www.zählerstand.
io (PC oder Smartphone)
1. Direkt www.zählerstand.io besuchen

2. Geben Sie Ihren aktuellen Wasser-
zählerstand ein
3. Sie erhalten eine Übermittlungsbestä-
tigung per E-Mail

- WATERLOO 365 für iPhone und Android
1. Kostenlose App für iPhone oder An-
droid laden und registrieren
2. Legen Sie Ihre Zähler an
3. Auf “Ablesen” in der Übersicht der App 
klicken und den aktuellen Zählerstand 
eingeben

- WATERLOO 24-Stunden-Hotline* 
(*Hotline zum geltenden Ortstarif)
Rufen Sie die telefonische Hotline unter 
01573 5986906 an.

- WATERLOO Chatbot
Übermittlung mittels Chatbot - www.
splashy.io

- Post* & Rückgabe Gemeindeamt 
(*Versandgebühr)
1.  Dieses Schreiben ausfüllen
2. In ein Kuvert stecken und frankieren
3. An den Absender zurücksenden

Der Markt Neubeuern bedankt sich für 
die rechtzeitige Übermittlung.

Herzliche Grüße 
Ihre Gemeinde

Ablesung der Kaltwasserzähler

Ihre Aufgabenschwerpunkte:
• Lfd. Unterhalt und Pflege der gemeindlichen Liegen-
schaften
• verwaltungsmäßige Abwicklung von Aufgaben des Bau-
hofes, Kläranlage und Wasserwerk
• Umsetzung der Eigenüberwachungsverordnung
• Erteilung von Spartenauskünften
• Straßenbenennung und Hausnummernzuteilung
• turnusmäßige Durchführung von Baumkontrollen, Fels-
begehung, Brückenprüfungen
• Betreuung verkehrstechnische Anlagen (Straßenbe-
leuchtung)
• Gewährleistung der Verkehrssicherheit (Hecken- und 
Baumrückschnitten)
• Zuarbeit für das technische Bauamt sowie Bauamtsleitung

Das zeichnet Sie aus:
• Qualifikation für Ämter der zweiten Qualifizierungsebene 
Fachlaufbahn Verwaltung und Finanzen, oder Ausbildung 
zum Verwaltungsfachangestellten VFA-K oder erfolgreich 
abgelegter Beschäftigtenlehrgang (BL I)
• Kenntnisse und Erfahrungen im Bereich der Bauverwal-
tung wären wünschenswert
• technisches Verständnis für den Bereich Liegenschaften 
wäre wünschenswert
• sicherer Umgang mit den gängigen Microsoft Office-Pro-
dukten
• Soziale Kompetenz, Team- und Kommunikationsfähigkeit, 
Verantwortungsbewusstsein und Engagement

Das können wir Ihnen bieten:
• einen gut ausgestatteten, modernen Arbeitsplatz im 
neuen Rathaus des Marktes Neubeuern
• eine interessante, verantwortungsvolle und abwechs-
lungsreiche Tätigkeit
• ein vielfältiges Angebot an Fort- und Weiterbildungen 
und somit individuelle Entwicklungsmöglichkeiten
• ein motiviertes sowie kollegiales Team
• ein unbefristetes Arbeitsverhältnis
• eine leistungsgerechte Bezahlung entsprechend den 
beamten-, laufbahn- und tarifrechtlichen Voraussetzungen
• die üblichen Sozialleistungen wie Leistungsentgelt, 
Jahressonderzahlung, Zukunftssicherung (Betriebsrente)
• arbeitgeberfinanzierte betriebliche Krankenversicherung
• Möglichkeit zum Fahrradleasing
• Flexible Arbeitszeiten im Rahmen einer Gleitzeitregelung

Schwerbehinderte Menschen werden bei wesentlich glei-
cher Eignung und Befähigung bevorzugt berücksichtigt.

Etwaige Fahrtkosten, die für die Einladung zu einem 
Vorstellungsgespräch entstehen, werden nicht erstattet. 
Die datenschutzrechtlichen Anforderungen nach DSGVO 
werden berücksichtigt.

Für nähere Auskünfte steht Ihnen gern Frau Bergmann 
(Bauamtsleitung, Tel. 08035/878470) zur Verfügung.

Wir gestalten unsere Gemeinde – machen Sie mit!
Der Markt Neubeuern mit ca. 4.300 Einwohnern, südlicher Landkreis Rosenheim, im schönen Inntal gelegen, sucht 

zum 01. Januar 2026 oder später eine/n
Sachbearbeiter/in für die Bauverwaltung (m/w/d) (Vollzeit)

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung per E-Mail an
www.kulturdorf-neubeuern.de/jobs 



 

 
 
 

Am Mittwoch, 22.10.2025 versammelten 
sich um 19:30 Uhr rund 55 Personen im 
Hofwirt in Neubeuern, um den Verein Ro-
senheimer Weidefleisch e.V. zu gründen.

Zweck des Vereins ist 
•	 a. die Förderung der Weidehaltung und 

der damit verbundenen Landwirtschaft
•	 b. die Förderung von Landschaftspflege 

und Naturschutz zum Erhalt der arten-
reichen und   naturnahen Weiden 

•	 c. die Förderung des Tierwohls und 
des Tierschutzes

•	 d. der Aufbau und die Weiterentwick-
lung der Wertschöpfungskette von 
„Rosenheimer Weidefleisch“

•	 e. die Bewusstseinsbildung für die regi-
onale (Bio-) Landwirtschaft, Weidehal-
tung, Almwirtschaft und nachhaltigen 
Fleischkonsum

•	 f. die Förderung der Vermarktung von 
regionalem Weidefleisch

Unter den rund 55 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern waren zahlreiche Landwir-
tinnen und Landwirte aus der Region, 
die teilweise schon seit einigen Jahren 
gemeinsam die Vermarktung von Wei-
defleisch vorantreiben. Ihren Ursprung 
hat diese Zusammenarbeit im Projekt 
Rosenheimer Weidefleisch und in der 
Bereitstellung des Online-Marktplatzes 
www.rosenheimer-weidefleisch.de durch 
die Öko-Modellregion Hochries-Kam-
penwand-Wendelstein. Stefanie Adeili, 
Managerin der Öko-Modellregion, 
organisierte und leitete die Gründungs-
versammlung. Neben Landwirtinnen 
und Landwirten nahmen auch Privat-
personen, Vertreter der Lebensmittein-
zelhandels sowie Bürgermeister an der 

Gründungsversammlung teil.

Gut 30 Gründungsmitglieder wählten 
in der Versammlung den Vorstand 
des Vereins: 
1. Vorsitzender: Kaspar Gasteiger aus 
Brannenburg
1. Stellvertretender Vorsitzender: Hubert 
Nagele aus Brannenburg 
2. Stellvertretende Vorsitzende: Stefanie 
Adeili aus Raubling
Schriftführerin: Stephanie Wimmer vom 
Samerberg
Kassier: Leo Fischbacher aus Rohrdorf
Kassenprüferinnen: Christiane Vog-
genauer aus Frasdorf und Barbara 
Maurer aus Nußdorf

Gründungsversammlung Rosenheimer Weidefleisch e.V.

Der Vorstand ist auf dem Foto im Anhang abgebildet. 
von links: Barbara Maurer, Christiane Voggenauer, Leo 

Fischbacher, Stephanie Wimmer, Hubert Nagele, Kaspar 
Gasteiger, Stefanie Adeili.



 

 
 
 

Konzert der Extraklasse in Neubeuern
Wieder einmal stellte die Musikkapelle 
Neubeuern ihr beeindruckendes Können 
unter Beweis: Beim traditionellen Herbst-
konzert begeisterten 52 Musikerinnen 
und Musiker unter der Leitung von Ka-
pellmeister Bernd Eutermoser mit einer 
facettenreichen Auswahl an Melodien 
aus unterschiedlichsten Stilrichtungen.

Charmanter Begleiter durch den Abend 
war Ansager Franz Leidl, der mit gewohnt 
sicherem Gespür für Humor und Hinter-
grundwissen durch das Programm führte 
und dem Publikum so manch unterhalt-
same Anekdote mit auf den Weg gab.

Gleich zu Beginn wartete mit der Ou-
vertüre zur Operette „Die Fledermaus“ 
von Johann Strauss eine anspruchs-
volle Aufgabe auf das Ensemble. Mit 
brillanten, temporeichen Melodiekas-
kaden verlangte das Stück höchste 
Präzision – und wurde von der Kapelle 

virtuos und mitreißend umgesetzt. Es 
folgte „Concerto d’Amore“ von Jacob de 
Haan, eine klangvolle Reise durch die 
Musikgeschichte vom Barock bis zum 
Jazz. Einen besonders emotionalen 
Moment bescherte Martin Fritz: Mit dem 
Flügelhorn-Solo „My Dream“ von Peter 
Leitner überzeugte er durch warmen Ton 
und berührende Ausdruckskraft.

Im zweiten Konzertteil setzte das Or-
chester noch einmal kraftvolle Akzente. 
Den Auftakt bildete der Konzertmarsch 
„Blaues Gitter, rotes Kreuz“ von Tobias 
Rogors, gefolgt von der eingängigen Pol-
ka „Wir leben Blasmusik“ (ebenfalls von 
Peter Leitner). Bei „Flight“ von Benjamin 
Yeo verwandelte sich die Beurer Halle 
klanglich in die Kabine eines Flugzeugs – 
ein Erlebnis, das die Fantasie der Zuhörer 
mühelos abheben ließ.

Zwei überraschende und stilistisch kon-
trastreiche Höhepunkte bildeten den 

Abschluss des Konzerts: „Mission: Im-
possible“ von Lalo Schifrin ließ mit dem 
markanten 5/4-Takt die Spannung des 
bekannten Actionfilms lebendig werden. 
Danach erklang der Jodler „Der Verliabte“ 
von Lorenz Maierhofer – zunächst gesun-
gen von vier Musikanten, anschließend in 
fein abgestimmter Weisenbläser-Beset-
zung gespielt und schließlich im vollen 
Orchestersound zu einem strahlenden 
Finale geführt.

Der Applaus spiegelte die Begeisterung 
des Publikums wider, das sich von der 
musikalischen Vielfalt und Spielfreude 
sichtlich getragen fühlte. Nach zwei Zu-
gaben – darunter „Weilst a Herz hast wie 
a Bergwerk“ von Reinhard Fendrich – en-
dete ein ganz besonderer Konzertabend.

Text/Foto: Markus Beham

Musik zum Träumen



 

 
 
 

Menschen, deren Leben nachhaltig durch 
eine seelische, geistige oder körperliche 
Behinderung geprägt ist, brauchen Hilfe 
und Unterstützung, die weit über Arztbe-
suche hinaus-gehen. Hier setzt die Arbeit 
von Selbsthilfeeinrichtungen ein, denn 
Integration und Teilhabe sind besonders 
wichtige Ziele.
Anlässlich des Internationalen Tages 
der Menschen mit Behinderung am 
03.12.2025 betont die Sozialversiche-
rung für Landwirtschaft, Forsten und 

Gartenbau (SVLFG) die Wichtigkeit von 
Selbsthilfeeinrichtungen. Diese bieten 
Betroffenen und ihren Angehörigen viele 
Vorteile und entlasten mit ihrer ehrenamt-
lichen Tätigkeit die Versichertengemein-
schaft der gesetzlichen Krankenkassen. 
Deshalb unterstützt die SVLFG die Arbeit 
der Selbsthilfeeinrichtungen ideell und 
finanziell. Verankert ist diese Förderung 
auch im Aktionsplan der SVLFG zur
Umsetzung der UN-Behindertenrechts-
konvention.

Vor allem der Austausch unter Gleichge-
sinnten ist wichtig und ein wesentlicher 
Bestandteil der Selbsthilfe. Die Selbst-
hilfegruppen haben sich ebenso die 
Lobby-Arbeit zum Ziel gesetzt. So gibt es 
Landesverbände, die die Interessen der 
Betroffenen gegenüber der Politik vertre-
ten oder in Gesprächen mit Vertretern 
der Ärzteschaft Wege suchen, damit eine 
enge Zusammenarbeit zum Wohle der 
Menschen mit Behinderung möglich wird.

Damit Selbsthilfe funktioniert, überneh-
men Kontaktstellen deren Koordinierung. 
Sie sind die erste Anlaufstelle und beraten 
Menschen über die Möglichkeiten, aber 
auch über die Grenzen von Selbsthilfe. 
Außerdem unterstützen sie bei der Su-
che nach Gleichbetroffenen, vermitteln 
Kontakte und geben Hinweise auf profes-
sionelle Versorgungs- und Beratungsan-
gebote. 

Weitere Informationen für Menschen 
mit Behinderungen gibt es unter:
www.svlfg.de/selbsthilfefoerderung
www.bag-selbsthilfe.de
www.deutscher-behindertenrat

sicher & gesund aus einer Hand
Die Sozialversicherung für Landwirt-
schaft, Forsten und Gartenbau – kurz 
SVLFG – ist der Verbundträger der Land-
wirtschaftlichen Berufsgenossenschaft, 
Alters-, Kranken- und Pflegekasse. Durch 
die berufsständische Selbstverwaltung 
ist die direkte Mitwirkung der Versicherten 
sichergestellt. 
Mit den Kenntnissen über die besonderen 
Bedürfnisse der Versicherten und deren 
Betriebe trägt die SVLFG als Partner im 
ländlichen Raum zur größtmöglichen 
Arbeitssicherheit bei und unterstützt bei 
einer gesundheitsfördernden Lebenswei-
se. Zu den herausragenden, übergreifen-
den Leistungen gehören die Betriebs- und 
Haushaltshilfe und speziell auf die Grüne 
Branche zugeschnittene Gesundheitsan-
gebote. Die SVLFG zeichnet sich durch 
wirkungsvolle, versicherungszweigüber-
greifende Präventionsarbeit aus.

Selbsthilfe für Menschen mit Behinderung

Wahlhelfer gesucht 
                      

Am Sonntag, 08.03.2026 finden die allgemeinen 
Gemeinde- und Landkreiswahlen statt. 

Hierfür sucht der Markt Neubeuern ehrenamtliche 
Wahlhelferinnen und Wahlhelfer. 

Die Wahlhelfer werden entweder vor- oder nachmittags zur 
Aufsicht im Wahllokal eingesetzt und ab 18:00 Uhr 

zur Auszählung benötigt, 
Wünsche werde nach Möglichkeit berücksichtigt.

 
Wer in einem Briefwahlbezirk eingeteilt ist, 
trifft sich ab 15:30 Uhr zur Vorbereitung und 

anschließenden Auszählung. 

Alle Wahlhelfer erhalten als Entschädigung 
ein Erfrischungsgeld in Höhe von 50 €, 
für Verpflegung wird ebenfalls gesorgt.

Voraussetzungen: 
Wahlhelfer und Wahlhelferinnen müssen bei der 

allgemeinen Gemeinde und Landkreiswahl stimmberechtigt, 
also mindestens 18 Jahre alt sein und die deutsche 

oder eine EU-Staatsangehörigkeit besitzen. 

Am Donnerstag vor der Wahl (05.03.2026) findet noch eine 
Informationsveranstaltung für alle Wahlhelfer statt, 
um für die Auszählung bestens gewappnet zu sein.

Interessiert? 
Anfragen bzw. Bewerbungen als Wahlhelfer 

können online über 
www.kulturdorf-neubeuern.de/rathaus-buergerservice/rathaus/bu-

ergerservice-online oder direkt bei unserem 
Wahlleiter Herr Stuhlreiter (08035/8784-35 oder 

florian.stuhlreiter@neubeuern.org) eingereicht werden.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!



 

 
 
 

Liebe Eltern,
Liebe Interessierte, 

die Möglichkeit der Anmeldung für einen 
Betreuungsplatz im Gemeindegebiet 
Neubeuern finden Sie auf der Home-
page der Markt Gemeinde Neubeuern 
unter folgendem Link: https://www.
kulturdorf-neubeuern.de/in-neubeu-
ern-wohnen/kinderbetreuung-bildung/
kindertagesstaetten. 

Selbstverständlich können Sie sich 
auch über die Homepages der Kinder-
tagesstätten für Ihre Wunscheinrichtung 
voranmelden: 

Zwergerlburg: 
https://zwergerlburg.de/anmeldung/?ds 
Haus für Kinder „Kleine Entdecker“ Hl. 
Florian: https://www.kita-kleineentde-
cker-neubeuern.de/kinderanmeldung/
Dies garantiert allerdings keine feste 
Platzzusage.

Alle eingehenden Anmeldungen beider 
Einrichtungen werden in den Häusern ge-
sammelt. Nach Ablauf der Anmeldefrist, 
die bis zum 06.03.2026 läuft, werden die 
Betreuungsplätze in Absprache beider 
Einrichtungen vergeben. Dabei werden 
Ihre Wünsche selbstverständlich so weit 
als möglich berücksichtigt. 

Sollten Ihnen die beiden Einrichtungen 
noch nicht bekannt sein, haben Sie die 
Möglichkeit, diese am Tag der offenen 
Tür zu besichtigen.

Tag der offenen Tür:
Zwergerlburg:
Dienstag, den 27.01.2026 
von 15:00 – 17:00 Uhr
Haus für Kinder „Kleine Entdecker“ 
Hl. Florian:
Mittwoch, den 28.01.2026 
von 15:00 – 17:00 Uhr

Anmeldung für einen Betreuungsplatz für das 
Kindergartenjahr 2026/2027

Wir gestalten unsere Gemeinde – machen Sie mit!
Der Markt Neubeuern mit ca. 4.300 Einwohnern, südlicher Landkreis Rosenheim, im schönen Inntal gelegen, 

sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

ERZIEHER/IN / PÄD. FACHKRAFT (m/w/d) 
für den Gemeindekindergarten "Zwergerlburg" 

mit der Option auf Übernahme der stellvertretenden Leitung

Darauf können Sie sich freuen:
• selbständige und verantwortungsvolle Tätigkeit in einem engagierten und kollegialen Team sowie
• enge Zusammenarbeit und Vertretung der Einrichtungsleitung (optional)
Das zeichnet Sie aus:
• eine Ausbildung zum/zur staatl. anerkannten Erzieher/in oder zum/zur päd. Fachkraft
• selbständige, strukturierte und verantwortungsbewusste Arbeitsweise
• Teamfähigkeit und hohe kommunikative Kompetenz
• Bereitschaft zur fachlichen Reflexion und zur Weiterentwicklung des eigenen pädagogischen Handelns
• Sie haben viel Spaß und Freude am täglichen Umgang mit Kindern

Das können wir Ihnen bieten:
• Vollzeit 39,0 Wochenstunden, mind. 30,0 Wochenstunden
• die Möglichkeit eines Jobsharing-Modells kann geprüft werden
• ausreichend Verfügungszeit, Teamtage und Fortbildungen
• 30 Tage Urlaub sowie 2 Regenerationstage im Kalenderjahr
• ein befristetes Arbeitsverhältnis (Elternzeitvertretung) mit Aussicht auf eine unbefristete Übernahme
• eine leistungsgerechte Bezahlung (Entgeltgruppe S 8a TVöD)
• mit den im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen wie Jahressonderzahlung, Erfolgsprämie, Zukunftssicherung 
(Betriebsrente)
• Wohnmöglichkeit in einer Mitarbeiter-Wohngemeinschaft (Erstbezug)

Schwerbehinderte Menschen werden bei wesentlich gleicher Eignung und Befähigung bevorzugt berücksichtigt.

Etwaige Fahrtkosten, die für die Einladung zu einem Vorstellungsgespräch entstehen, werden nicht erstattet. Die da-
tenschutzrechtlichen Anforderungen nach DSGVO werden berücksichtigt.

Für nähere Auskünfte steht Ihnen gern Frau Fischer (Kita-Leitung, Tel. 08035/2350) zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung über unsere Homepage unter:
www.kulturdorf-neubeuern.de/jobs



 

 
 
 

Die beliebte Büchergondel an der Plät-
tenwiese erstrahlt in neuem Glanz! 

In den vergangenen Tagen wurde sie 
sorgfältig neu sortiert, liebevoll bestückt 
und frisch aufgefüllt.

Die kleine öffentliche Tauschbibliothek 
lädt alle Bürgerinnen und Bürger dazu 
ein, wieder nach Herzenslust zu stöbern, 
zu schmökern, Bücher zu tauschen und 
neue Schätze zu entdecken.

Ob Roman, Krimi, Kinderbuch, Koch-
buch oder Sachliteratur – das Angebot 

in der Büchergondel wächst mit jeder 
Spende und jedem Tausch. Wer ein 
Buch mitnimmt, darf gern ein anderes 
dafür hineinstellen. So bleibt die Gondel 
vielfältig und lebendig.

Bitte gehen Sie weiterhin sorgfältig mit 
der Büchergondel und ihrem Inhalt um 
und stellen Sie nur gut erhaltene Bücher 
ein, die Sie selbst gerne weiterempfehlen 
würden. So bleibt die kleine Tauschbi-
bliothek für alle ein Ort der Freude und 
Inspiration.

Viel Freude beim Lesen und Tauschen!

Büchergondel  
lädt wieder zum Stöbern ein

www.neubeuern.de

NEUBEURER

Christkindlmarkt
Sa. 6.12.25  -  14  -  19 Uhr 
So. 7. 12.25  -  11  -  18 Uhr

Am 6. & 7. Dezember verwandelt sich der historische 
Marktplatz in Neubeuern wieder in ein liebevoll ge-
schmücktes Winterdorf, in dem der Zauber der Weih-
nachtszeit lebendig wird. Inmitten funkelnder Lichter laden 
die festlich dekorierten Stände zum Stöbern, Verweilen 
und Genießen ein.

Jährlich wiederkehrende Stammgäste belegen die Anzie-
hungskraft des Weihnachtsmarktes in der Marktgemeinde 
Neubeuern. Eingebunden sind das heimische Gewerbe, 
Vereine, Kindergärten & Schulen, caritative Einrichtungen 
und die örtliche Gastronomie. Im reichhaltigen Angebot 
der Aussteller befinden sich individuelle, zum großen Teil 
in Handarbeit gefertigte Geschenkideen für den Gaben-
tisch. Ein festliches musikalisches Rahmenprogramm 
trägt zur vorweihnachtlichen Stimmung bei und lädt zum 
Verweilen ein.

Besonders dürfen sich auch die kleinen Besucher freuen: 
Der Nikolaus kommt vorbei, um die Kinder mit kleinen 
Überraschungen zu erfreuen. Ebenso wird ein Kasper-
ltheater aufgeführt, das für strahlende Augen sorgt und 
ein Adventsbasteln wird angeboten.
Im Kulturhaus erwarten Sie zwei Highlights: Die Galerie 
am Markt präsentiert in einer Gemeinschaftsausstel-
lung Arbeiten des Künstlerkreises Neubeuern. Wie in 
den vergangenen Jahren gibt es auch heuer wieder ein 
Kunstkaufhaus, in dem individuelle Weihnachtsgeschenke 
erworben werden können. Ebenso ist das Museum 
geöffnet und lädt dazu ein, sich über die Geschichte 
Neubeuerns zu informieren. 

Ein gemütlicher Treffpunkt, in ruhiger, besinnlicher At-
mosphäre mit musikalischer Umrandung. Kommen Sie 
vorbei, lassen Sie sich von Musik und Lichtern verzaubern 
und genießen Sie eine Auszeit vom Trubel der Vorweih-
nachtszeit – wir freuen uns auf Ihren Besuch!



 

 
 
 



 

 
 
 

Konzerte Schloss Neubeuern:  
Gropius Quartett und Herbert Schuch 
am 6.12.25
Das international renommierte Gropius Quartett konzertiert mit dem klassischen Streich-
quartett Nr. 38, Es-dur, op. 33, Nr. 2, Hob. III:38 von Joseph Haydn und dem frühroman-
tischen Streichquartett c-Moll op.18,4 von Ludwig van Beethoven

Zusammen mit Herbert Schuch (Klavier) kommt das Klavierquintett A-dur op. 81 von 
Antonín Dvořák zur Aufführung. Es gehört zu den großen romantischen Klavierquintetten 
und stellt einen Höhepunkt im Schaffen des Komponisten dar.

Schriftliche Kartenbestellung unter info@konzerte-schloss-neubeuern.de oder bei Mün-
chen Ticket. Ab dem 1. Dezember telefonische Kartenbestellung bei Anne Hesselmann 
08035/3664 möglich.



 

 
 
 

Gemeinschaftsausstellung 
und Kunstkaufhaus
Zum Abschluss des Ausstellungsjahres zeigt die Galerie am Markt ab Freitag, 
den 5. Dezember Arbeiten des Künstlerkreises Neubeuern. 

Wie in den vergangenen Jahren gibt es auch heuer wieder zusätzlich zur 
Ausstellung ein Kunstkaufhaus. Die Besucherinnen und Besucher dürfen 
sich auf eine vielfältige und spannende Ausstellung freuen. 

Besonders geschätzt wird von regelmäßigen Ausstellungsgästen, dass 
in Neubeuern zu den Öffnungszeiten immer ein Künstler, eine Künstlerin 
anwesend ist. 

Eröffnung am Freitag, den 5. Dezember um 19 Uhr in der Galerie am 
Markt, Marktplatz 4, 83115 Neubeuern. 

GALERIE AM MARKT   MARKTPLATZ 4   83115  NEUBEUERN   2. OBERGESCHOSS IM KULTURHAUS AM OBEREN MARKT 

GRAPHIK
-RICHARD

SCHWARZ
LAYOUT/DRUCK

-KLAUSRÜNAGEL
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V E R N I S S A G E
FREITAG 19:00 UHR
A U S S T E L L U N G
SAMSTAG bis
S O N N T A G

05.12.2025

06.12.2025
1 4 . 1 2 . 2 0 2 5

Ö F F N U N G S Z E I T E N
FREITAG 18:00 - 20:00 UHR
SAMSTAG 14:00 - 19:00 UHR
SONNTAG 11:00 - 19:00 UHR

www.kuenstlerkreis-neubeuern.de
WEIHNACHTSAUSSTELLUNG              KÜNSTLERKREIS NEUBEUERN

mit
KUNSTKAUFHAUS

Ausstellung: 5.- 14. Dezember
Öffnungszeiten: 
Freitag von 18-20 Uhr 
Samstag von 14-19 Uhr
Sonntag von 11-19 Uhr



 

 
 
 

„Deine Heimat, dein Leben, deine Stim-
me, deine Chance, dein aROund“ - so 
begrüßt die Webseite around-rosenheim.
de nach einem Relaunch ihre Besuche-
rinnen und Besucher. 

Die Website ist von Jugendlichen für 
Jugendliche aus Stadt und Landkreis 
Rosenheim entwickelt. Junge Menschen 
können das Magazin als Info-Plattform 
nutzen, um zu erfahren, was vor Ort los 
ist, aber auch selbst in der Redaktion 
mitmachen, um  Medienerfahrung zu 
sammeln. „Wir sind sehr happy mit dem 
neuen Magazin, das jetzt auch auf Smart-
phones deutlich besser zu bedienen ist“, 
sagt Anne Blume, die aROund seit 6 
Jahren als Journalistin begleitet.

Frisches Design und neue 
Funktionen
Das Magazin ist seit 2019 online. Das 
neue Design spiegelt vor allem die 
Vielfältigkeit des Teams wider, das viel 
Zeit und Herzblut in seine Vision eines 
Jugendmagazins zum Mitmachen steckt. 
Neben der Gestaltung sind auch einige 
Funktionen neu. 

Unter der Rubrik „Was meinst du?“ 
finden Besucherinnen und Besucher 
wöchentlich wechselnde Umfragen zu 
jungen Themen. 

Wichtige Informationen für junge Men-
schen in herausfordernden Situationen 
bietet der Bereich „Life Hacks“. Neben 
guten Ratschlägen zu den Themenbe-
reichen Gesundheit, Sucht, Medien und 
Gewalt finden Interessierte hier auch 
Links zu Hilfeangeboten aus der Region. 
Auch der beliebte aROund Event-Ka-
lender wurde durch den Relaunch ver-
bessert.

Im Frühjahr 2026 soll ein weiterer Bereich 
namens „Spots“ dazukommen: Für jede 
Gemeinde im Landkreis Rosenheim wird 
eine eigene Unterseite eingerichtet, auf 
der Angebote für junge Menschen vor 
Ort im Fokus stehen. 

Mitmachen und Medien gestalten
aROund sucht laufend neue Gesichter, 
die Lust auf Medien haben. 
Unter der Begleitung eines Teams aus drei 
hauptamtlichen Medien-Fachleuten kön-
nen Jugendliche und junge Erwachsene 
im Alter von 14 bis 21 Jahren bei aROund 
mitmachen. Sie schlagen Themen 
vor, führen Interviews mit spannenden 
Leuten, fotografieren, schreiben Artikel 
und kümmern sich um Content für den 
Instagram-Kanal. Ein super Team, viel 
Spaß und tolle Möglichkeiten warten auf 
Interessierte. 

Weitere Informationen zum 
Online-Jugendmagazin sind auf 
Instagram unter @aroundrosenheim 
und der neuen Website unter 
around-rosenheim.de zu finden.

aROund 2.O: Online-Jugendmagazin 
mit neuen Features
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